
Gründungs- und Wahlprotokoll

Datum: 19. Oktober 2012,18.30 Uhr - 20.30 Uhr,

Ort: Senatssaal der Hochschule für öffentliche Verwaltung und Finanzen in Ludwigsburg

Teilnehmende: Siehe Anwesenheitsliste

Protokoll : Susanne Widmaier

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Alumni - Was ist das?
3. Satzung
4. Geschäftsordnung
5. Wahlen

1. 1. Vorsitzender
2. 2. Vorsitzender
3. Schriftführer
4. Schatzmeister
5. Beisitzer (bis zu 5 Personen)
6. Kassenprüfer

6. Beitragsordnung
7. Weitere Termine
8. Verschiedenes

TOP lnhalt und Ergebnis: To do:
Wer?

Bis wann? Status?

1 Begrüßung Michael Weimer begrüßt alle
Anwesenden und gibt die
beiliegende Anwesenheitsliste in
Umlauf. Die Liste ist fester
Bestandteil dieses Protokolls.

Von den anwesenden 16 Personen
besitzen alle Stimmrecht.

Michael Weimer eröffnet die
Versammlung. Die Protokollführung
übernimmt Susanne Widmaier.

Die Tagesordnung wurde im Vorfeld
an alle lnteressenten per E-Mail
versandt. Zudem wurde sie
ausgedruckt und liegt allen
Teilnehmern vor. Sie wird noch
ergänzt um die Punkte:

. Beitragsordnung - Punkt 6

. Wahlvon zwei
Kassenprüfern bei Punkt 5

erledigt



Die neue, ergänzte Tagesordnung
wird von allen Anwesenden
einstimmig angenommen.

2 Alumni - Was
ist das?

Michael Weimer erklärt die
Grundzüge eines Alumni-Vereins.
Ursprünglicher Gedanke ist ein
gewisses,,Mäzenentum".

Drei lnteressenbereiche sollen vor
allem abgedeckt werden:

. der aktiven Studenten

. der Studenten, die bereits
abgeschlossen haben

. der Hochschule

Zudem erläutert er weitere
Möglichkeiten eines Alumni-Vereins.
Dies kann z.B. sein:

Treffen der Mitglieder
Vorträge
Kamingespräche
Fortbildungen/Kong resse
Weiteres

erledigt

3 Satzung Die vorbereitete Satzung liegt allen
Anwesenheit als Ausdruck vor. Sie
wurde im Vorfeld per E-Mail an alle
Studierenden der drei Jahrgänge
2010,2011 und 2012 versandt.

MichaelWeimer liest alle $$ der
Satzung einzeln vor und fragt nach
jedem Paragraphen, ob es
Anregungen, Fragen oder
Anderungswünsche gibt. Es werden
innerhalb der
Gründungsversammlung keine
Anderungen beschlossen.

Die Satzung wird in der beigelegten
Form einstimmig beschlossen. Sie
ist fester Bestandteil dieses
Protokolls.

erledigt

4 Geschäfts-
ordnung

Michael Weimer bittet alle
Anwesenden, Vorschläge für die
lnhalte der Geschäftsordnung zu
machen.

Folgende Vorschläge werden
genannt:

Vorstands-
Mitglieder

nächste
Mitglieder-
versamml-
ung

offen



Bestimmungen für die
Festlegung, wer Mitglied werden
kann.
Vorschlag der Study-Work-
Tutoren: Mindestens ein
stimm berechtigter Beisitzer wird
als Beauftragter zur Gewinnung
von neuen Mitgliedern ernannt.
Näheres zum Bereich Presse-
u nd Öffentlichkeitsarbeit.
Bereich Fortbildung - ein
Beisitzer könnte sich darum
kümmern, hier Angebote zu
machen.

Diese Vorschläge finden Konsens
unter allen Anwesenden.

5 Wahlen Als Wahlleiterin wurde Sandra
Dienger, als ihr Beisitzer Stephan
Blank einstimmig gewählt.

Die Wahlleiterin bat um Vorschläge
für die einzelnen
Vorstandsfunktionen. Für die vier
Vorstandsposten ging jeweils nur ein
Vorschlag ein, für die Beisitzer
insgesamt fünf. Die
Vorgeschlagenen erklärten ihre
Bereitschaft zur Wahl. Die Wahlen
erfolgten in offener Wahl durch
Handzeichen.

Folgende Posten werden nach der
Wahl besetzt:

1. Vorsitzender
Michael Weimer wird einstimmig
zum ersten Vorsitzenden gewählt.
MichaelWeimer nimmt die Wahl an.

2. Vorsitzender
Ramona Ricker wird einstimmig zur
zweiten Vorsitzenden gewählt.
Ramona Ricker nimmt die Wahl an.

Schriftführerin
Susanne Widmaier wird einstimmig
zur Schriftührerin gewählt. Susanne
Widmaier nimmt die Wahl an.

Schatzmeister
Melanie Gentner hat sich im Vorfeld
schriftlich bereit erklärt, diesen

X



Posten zu übernehmen. Sie ist krank
und kann heute nicht teilnehmen.
Sie wird per Telefon und
Lautsprech et zut Sitzung
zugeschaltet. Sie wird einstimmig
zur Schatzmeisterin gewählt.
Melanie Gentner nimmt die Wahl
telefonisch sofort an.

Folgende Beisitser werden
gewählt:

. Frank Högerle wird einstimmig
zum Beisitzer gewählt. Er nimmt
die Wahl an.

. Martina Klose wird einstimmig
zur Beisitzerin gewählt. Sie
nimmt die Wahl an.

. Jasmin Buresch wird einstimmig
zur Beisitzerin gewählt. Sie
nimmt die Wahl an.

. Joachim Koch wird einstimmig
zum Beisitzer gewählt. Er nimmt
die Wahl an.

. Daniel Gerwig wird einstimmig
zum Beisitzer gewählt. Er nimmt
die Wahl an.

Kassenprüfer

. Klaus Hoffmann wird
einstimmig zum
Kassenprüfer gewählt. Er
nimmt die Wahl an.

. Martina Rudolph wird
einstimmig zum
Kassenprüferin gewählt. Sie
nimmt die Wahl an.

6 Beitrags-
ordnung

Michael Weimer stellt zur
Diskussion, wie hoch der
Mitgliedsbeitrag für den Alumni-
Verein sein soll.

Einstimmig wird beschlossen, dass
es nur einen Vereinsbeitrag geben
wird. Auf eine Statfelung und
Ermäßigung wird verzichtet.

Für das Gründungsjahr 2012
(Rumpfjahr) werden einstimmig 10
Euro als Mitgliedsbeitrag festgelegt.

Als Mitgliedsbeitrag für alle
Folgejahre werden 30 Euro pro Jahr

x



festgelegt. Dieser Beitrag wird mit 13
Ja-Stimmen und 3 Nein-Stimmen
beschlossen.

7 Weitere
Termine

Die 1. Vorstandssitzung wird auf
Montag, den 12. November 2012
festgelegt. Der Beginn soll um 19.30
Uhr stattfinden. Der Ort für die
Vorstandssitzung wird noch
festgelegt und per E-Mail mitgeteilt.

Michael
Weimer

Zeitnah offen

Die erste ordentliche
Mitgliederversammlung wird der
Vorstand festlegen. Sie soll im März,
nach Abschluss der Prüfungen des
M PM-Jahrgangs 20 1 0 stattfinden.
Termin und Ort werden im
Anschluss per E-Mail mitgeteilt.

Vorstands-
Mitglieder

12.11.2012 offen

8 Verschiedenes . Es steht zur Diskussion, ob auch
die Gründungsmitglieder eine
Beitrittserklärung ausfüllen
sollen. Dies wird bejaht. Die
Beitrittserkläru ngen werden
eingesammelt.

. Es steht zur Diskussion, ob
Mahngebühren bei
Nichtbezahlen des
Mitg liedsbeitrages festgelegt
werden sollten. Dies wird
mehrheitlich abgelehnt.

erledigt

9 Ende Um 19.50 Uhr schließt der 1.

Vorsitzende Michael Weimer die
Grü ndungsversamm lung.

erledigt

Ludwigsburg, den 19. Oktober2012

Susanne Widmaier
Protokollantin Versammlungsleiter

Erster Vorsitzender

Sandra Dinger
Wahlleiterin


